
Diskussionsveranstaltung

Verantw. im Sinne des Presserechts: Monika Ziehaus c/o isw e.V., Johann-von-Werth-Str. 3, 80639 München. Eigendruck im Selbstverlag

Ungeachtet der massiven Kritik von Fachleuten und der Proteste
in der Bevölkerung, ungeachtet der Tatsache, dass der Bundes-
rat am 12. Oktober den Gesetzesentwurf abgelehnt hat, hält die
Bundesregierung an ihren Plänen fest, die Deutsche Bahn zu
verkaufen.

Bei der Bahnprivatisierung handelt es sich um das größte Privati-
sierungsvorhaben in der deutschen Geschichte. Ein öffentliches
Vermögen im Wert von 150, 200 oder mehr Milliarden Euro,
das in 170 Jahren erarbeitet wurde, soll weitgehend privaten
Investoren zugeschanzt werden.

Winfried Wolf untersucht das Konzept der Bundesregierung und
auch das von Linken in der SPD favorisierte Modell einer "Volks-
aktien-Bahn", das er als eine fatale Möglichkeit ausmacht, den
Privatisierungsprozess der Bahn voranzutreiben. Dem stellt er als
Alternative die Schweizerischen Bundesbahnen (SBB) gegen-
über, die eine überzeugende Erfolgsbilanz aufweisen können
und sich fast komplett in öffentlichem Eigentum befinden. An-
hand der Erfahrungen von Bahnprivatisierungen in England und
Japan sowie in zahlreichen Ländern der "Dritten Welt" schält
Winfried Wolf die grundsätzlichen Defizite und Gefahren der Pri-
vatisierung von Eisenbahnen heraus.
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